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HILDESHEIM Diane KrugersWeg von
Algermissen auf die große
Leinwand – und zum Golden Globe:

www.hildesheimer-allgemeine.de/kruger

Tag nach den Ferien deutlich zu
spüren.DennEltern, die ihreKinder
mit dem Auto zur Marienschule
oder zur Albertus-Magnus-Schule
bringen oder von dort abholen, dür-
fen nichtmehrdurchdenKläperha-
gen fahren. Sie müssen den Weg
über die Kreuzstraße und den Bohl-
weg nehmen.

Das löste morgens und mittags
chaotischeZustände indemBereich
aus. Auch weil trotz des Sackgas-
sen-SchildesamKläperhagenAuto-
fahrer einumsandereMal in die en-
geStraße fuhren–umnachwenigen
Metern zu merken, dass es dort
nicht weitergeht. Im Rückwärts-
gang tasteten sie sich zurück auf die
völlig überfüllte Kreuzung, blo-
ckierten den Verkehr zusätzlich.

Der floss nur zäh ab. Denn an der
Einmündung Hückedahl/Kreuz-
straße haben Autofahrer, die vom
Bernward-Krankenhaus in Rich-
tung Schuhstraße fahren, Vorfahrt.
SprangdieAmpelanderSchuhstra-
ßeaufGrün, fuhrenvieleAutofahrer
los – ohne diewartenden Fahrer aus

ZAHL DES TAGES

4000
Euro kostet es, einem Polizisten den Stinkefinger
zu zeigen. Das ist somit die teuerste aktuell ge-
listete Beamtenbeleidigung. Deutlich günstiger:
Scheibenwischer-Geste (1000 Euro) oder Zunge
rausstrecken (150 Euro).

OBEN LINKS

Schieb’ ab

D ie Fußgängerampel an der Schuhstraße
zeigtRot. Die jungeFraumit ihremetwa
achtjährigen Jungen in der ächzenden

Kinderkarre muss stoppen. Sie nutzt die Zeit,
um ihm noch etwas Süßgebäck in den Mund
zu stecken. Ich stehe auf der anderenStraßen-
seite und denke: Wenn der Kleine nicht bald
aus der Karre kommt, wird das nicht gut en-
den. Der Junge mustert mich und meine Hüf-
ten. Er scheint zu denken: Wenn der Mann
nicht bald damit anfängt, eine Karre zu schie-
ben oder sich anders zu betätigen, wird das
nicht gut enden. Beleidigt stecke ich mir ein
StückSüßgebäck indenMund.Der Jungeöff-
net auchschonwiederdenSchnabel. Siehher,
scheint er dabei zu sagen, ich habe meinen
eigenenSüßgebäckträger. Ichhalte trotzigda-
gegen: Komm du erstmal in mein Alter. Die
Ampel springt auf Grün. Wir gehen los. In der
Mitte der Straße mustern wir uns ein letztes
Mal. Schieb’ab,sagtseinBlick.Duwirst schon
sehen, sagt der meine. Dann sind wir wieder
allein mit unserem Süßgebäck.

Von Christian Harborth

DAS WETTER

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) +0.7 +5 +8

Temperatur min. (°C) -0,6 +2 +2

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 69% 81% 87%

Werte für den Landkreis Hildesheim

SONNE UND MOND

Aufgang: 0.42 Uhr Aufgang: 8.26 Uhr
Untergang: 12.18 Uhr Untergang: 16.28 Uhr

17.1. 24.1. 31.1. 7.2.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Hildesheim.DieStadtHildesheim
lädt alle Einwohner für Montag,
29. Januar, zumGedenkenandie
Opfer des Nationalsozialismus
ein. Die Gedenkstunde beginnt
um 17 Uhr im Sitzungssaal Gus-
tav Struckmann des Rathauses
(zweiter Stock, Raum 209). Nach
der Begrüßung durch Oberbür-
germeister Ingo Meyer spricht
Jos Holder, die Bürgermeisterin
vonHildesheimsenglischerPart-
nerstadtWeston-super-Mare,ein
Grußwort. Anschließend führt
Markus Roloff von der Volks-
hochschule in das Thema ein.
Der Historiker Dr. Hartmut Hä-
ger spricht über „Gustav Fränkel
undEduardBerg–alsBürgervor-
stehergeachtet,alsJudengeäch-
tet“. Schüler der Marienschule
liefern Ergänzungen zum The-
ma. Musikalisch wird die Veran-
staltung vom Violoncello-En-
semble der Musikschule Hildes-
heim unter der Leitung vonMar-
tin Fritz umrahmt.

DenGedenktag hat die Stabs-
stelle Kultur und Stiftungen der
Stadt Hildesheim in Kooperation
mit der Volkshochschule Hildes-
heim im Rahmen des Projektes
„Vernetztes Erinnern“ vorberei-
tet. Am 27. Januar wird seit 1996
bundesweit der Opfer des Natio-
nalsozialismus gedacht. tw/r

Stadt
gedenkt der
Nazi-Opfer

Einladung
zur Erinnerung

Ersthelferin
erhält Handy

zurück
Hildesheim. Der Aufruf hat
schnell zum Erfolg geführt: Das
gefundene Handy kann der Be-
sitzerin zurückgegeben werden.
Es gehört einer 20-Jährigen aus
Diekholzen. „IhreMutter hat das
Smartphone mit dem auffälligen
Hochklappdings-Aufkleber er-
kannt“, sagt Polizeisprecherin
Kristin Schuster. Wie berichtet,
hattedie jungeFrauesbereitsam
30. Dezember verloren. Mit
ihremFreund hatte sie seinerzeit
Erste Hilfe geleistet, als eine 58-
jährigeHildesheimerin inderLu-
cienvörder Allee wegen Herz-
problemen zusammengebro-
chen war. Polizeibeamte fanden
das Smartphone auf dem Boden,
als die Frau ins Krankenhaus
transportiert wurde. Zu diesem
Zeitpunkt ist die Ersthelferin
nicht mehr da gewesen. rek

Zum Schulstart bricht
das Verkehrschaos aus

Sperrung der Straße Kläperhagen verursacht lange Staus rund um
die Marienschule/Bei vielen Autofahrern liegen die Nerven blank

Hildesheim. Die neue Verkehrsfüh-
rung an der Schuhstraße hat zum
Schulstart nach den Weihnachtsfe-
rien ein Verkehrschaos ausgelöst.
Auf den Straßen rund um die Ma-
rienschule und die Albertus-Mag-
nus-Schule ging gestern vor dem
Unterrichtsbeginn nichts mehr.
Auch amMittag war die Lage nach
Schulschluss äußerst angespannt.

Hupkonzerte, aufheulende Mo-
toren,überall flackertenroteBrems-
lichter in der Dunkelheit. Auf dem
Platz an der Kreuzkirche lagen am
Montagmorgen bei vielen Autofah-
rerndieNervenblank.Minutenlang
ging es weder vor noch zurück. In
der Kreuzstraße reihte sich Auto an
Auto, auf der Kreuzung zum Klä-
perhagenstandenFahrzeuge kreuz
und quer. Dazwischen überquerten
Schüler die Straße oder sie schlän-
gelten sichmit dem Fahrrad durch.

Die neuenAbbiegeverbote in die
Schuhstraße treffenauchdenSchul-
verkehrmassiv – daswar am ersten

der Kreuzstraße vorzulassen. „Mit
solchen Verhältnissen war am ers-
ten Schultag durchaus zu rechnen“,
sagte gestern Stadtsprecher Helge
Miethe. Obwohl in der Öffentlich-
keit über die neuen Regelungen
rechtzeitig und ausführlich infor-
miert worden sei. Heftig diskutiert
wird das Thema auch in dem Sozia-
lenNetzwerkFacebook.NebenKri-
tik an der Verkehrsführung wird
dortauchdasVerhaltenmancherEl-
ternmoniert.Manmüsse die Kinder
ja nicht bis vor die Schultür fahren,
so dieMeinung einiger.

An die Linksabbiegeverbote von
der Wollenweberstraße und der
Kardinal-Bertram-Straße in die
Schuhstraße halten sich derweil of-
fenbardiemeistenAutofahrer. Ges-
tern kam es dort nur vereinzelt zu
Verstößen. Die Stadt hat nun auch
an der Kardinal-Bertram-Straße die
alte Fahrbahnmarkierung über-
klebt und die Ampelschaltung für
Linksabbieger aufgehoben.Künftig
seidortnunmitKontrollendurchdie
Polizei zu rechnen, sagtMiethe.

Von Hans-JoachimWünsche

Nichts geht mehr: Auf dem Platz vor der Kreuzkirche stehen die Autos am Montagmorgen kreuz und quer. FOTO: GOSSMANN

Mit solchen
Verhältnissen
war am ers-
ten Schultag
durchaus zu

rechnen.
Helge Miethe

Sprecher der Stadt
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